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im Grätz bei T. Streiland, 
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Amtliches. 


Berlin, 19. Jannar. Der König hat dem Geh. Juſtiz⸗ und Appel. 
Ger.⸗Ratb Stündeck zu Arnsberg und dem Kreisger⸗Rath Kocks zu 
Münſter den R. Ad. Ord 3. Kl, mit der Schleife verliehen. Mittelft 
Allerhöchſter Ordre vom 24. Dezember v. J genehmigt, daß der Name 
der im Kreiſe Gladbach belegenen Stadt Dahlen in „Rheindahlen“ 
umgeändert werde. a . 

Einem bebufs Herſtellung einer Sekundär⸗Eiſenbahn von Göt⸗ 
tingen über Adelebſen nach Vernawahlshauſen zuſammengetretenen 
Komité iſt zu Händen des Vorſitzenden der Handelskammer in Göt⸗ 
tingen, A. Wolters daſelbſt, die Genehmigung zur Anfertigung der 
generellen Vorarbeiten ertheilt, einem unter dem Vorſitze des Guts⸗ 
beſitzers Schwetje zu Sibbeſſe, Amts Gronau, zuſammengetretenen 
Komité die Genehmigung zur 1 der generellen Vorarbeiten 
für eine Sekundär⸗Eiſenbabn von Elze über Gronau, Sibbeſſe und 
Salzdetfurth nach Groß⸗Düngen für das dieſſeitige Staatsgebiet er⸗ 
theilt worden 1 

Bes find: der Kreisger⸗Ratb Auguftin in Oſtrowo au 
das Kreisger in Kempen, der Kreisrichker Fabricius in Baldenburg 
an das Kreisger. in Graudenz, der Kreis richter Löwenberg in Reichen⸗ 

ch an das Kreisger, in Görlitz und der Kreisrichter Wilhelmy in 
Altenkirchen an das Kreisger. in Limburg a. L. Der Rechtsanwalt 
und Notar Naſchinski u Grätz iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisger. zu 1 — ſen mit Anweiſung le nes Wohnfiges daſelbſt verſetzt. 
Dem Notar Menzen in Saarlouis die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
ertheilt. Der Rechtsanwalt und Notar Dieterici in Spremberg aus 
dem Dienſt geſchieden. Der Advokat Schmidt. Holtzmann in Frank⸗ 

rt a. M. in Folge rechtskräftigen Strafurtheils ſeines Amtes ver⸗ 
uſtig. Der Kreisger.⸗Direktor von Trotba in Rothenburg O, der 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Schütz in Stralſund und der 
pe erg und Notar, Juſtiz⸗Rath Förſter in Marienwerder, find 
geſtorben. 


Das Abonnement auf dieſes täglech drei Mal er⸗ 

mende Blatt beträgt u a an für die Stabt 

ofen 4½ Mart, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 P. 

eRellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Depeſchen über den Krieg im Orient. 
I. Von den Kriegsſchauplätzen. 

Petersburg, 19. Januar. Offizielles Telegramm aus Schipka 
vom heutigen Tage: Am 16. d. nahmen die moskauer Leibdragoner 
nach einem hartnäckigen, die ganze Nacht dauernden Kampfe mit den 

bewaffneten Einwohnern Hermanli ein, wobei 2 Dragoner getöbtet 
und s verwundet wurden. Die ſchnelle Einnahme Tirnowos und 
4 Hermanlis verdankt man der Energie des Generals Strukoff, welchem 
Seneral Skobeleff II. das Kommando des ganzen Vortrabs feines 
Dieetachements anvertraute. Das 


voran. 


wegen zu ſpät zum Schutze Adrianopels kommen dürften. Adria⸗ 


nopel ift fo gut, wie unvertheidigt, da den Feſtungswerken die Sol⸗ 


daten fehlen. 


Petersburg, 20. Januar. Offizielles Telegramm aus Kaſanlik 
vom 18. d. Die Truppenabtheilung des Generals Stobeleff II. hat 
fi in Hermanli konzentrirt, nachdem fie 82 Werft in 40 Stunden 
zurücgelegt hatte. Dieſelbe überſchritt den kleinen Balkan, faft ohne 


letztere konzentrirt ſich jetzt dei 
Hermanli. General Strukoff marſchirt heute weiter, die Dragoner 


Konſtantinopel, 19. Januar. Der „Köln. Ztg.“ meldet man 
aus Konſtantinopel vom 18: Hermanli iſt von den Ruſſen beſetzt, 
die Koſaken ſtreifen bis Adrianopel. Suleiman's Truppen bleibt nur 
noch der Ausweg nach Süden, auf dem ſie aber der ſchlechten Straßen 


Mittag: Ausgabe. 


Einundachtzigſter Jahrgang. 
Montag, 21. Januar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Doſener Zeilung 


lung und zogen ſich in der Richtung von Dermendere gegen das Ge 
birge zurück. Die türkiſchen Truppen in der gedachten Poſition bes 
ſtanden aus 40 Tabors, die ſich von Samakovo dahin zurückgezogen 
batten. Die andere, ebenfalls aus 40 Tabors beſtehende Hälfte der 
türkiſchen Armee unter Suleiman Paſcha hatte auf dem Rückzug von 
Petritſchew und Otlukiot bereits vor dem 15. Januar Philippopel er: 
reicht, fi weiter gegen Adrianopel zurückgezogen und in Philippopel 
nur eine Nachhut zurückgelaſſen, mit See die Truppen des Baron 
Krüdener und die Schwadron des Leih ⸗ Garde ⸗Dragoner⸗ 
Regiments dann noch das erwähnte Gefecht beſtanden. So 
war, in Folge der Affaire des Generals Schuwaloff am 15. 
„M., die türkiſche Armee in zwei Theile geipalten und die 
eine Hälfte von dem direkten Rückugz wege nach Dermendere abge: 
drängt. Am 16. rückte General Gurko mit der 3. Garde⸗Infanterie⸗ 
diviſton und den Aſtrachan'ſchen und Jekaterinoſlaw'ſchen Dragonern 
und mit der Mittags in Philippopel eingetroffenen Kavallerie des 
Generals Skobeleff J. gegen Stanimaka, um den Türken den Rückzug 
abzuſchneiden. Die übrigen Truppen dirigirte General Guxko zur 
Umzingelung der türkiſchen Flanken bei Dermendere, die geſammte 
Garde Kavallerie wurde gegen die Hälfte der türkiſchen Armee, die 
ſich nach Adrianopel zurückzog, entſandt Am 16 zog General Gurko 
ſelbſt in Philippopel ein und ließ an dem früher vom ruſſiſchen Konſul 
bewohnten Hauſe die ruſſiſche Flagge aufhiſſen und in der Ka⸗ 
| thedrale ein Tedeum abhalten. Unſer Verluft am 15. ift noch 
nicht genau feſtgeſtellt, jedoch augenſcheinlich nicht groß. Ge⸗ 
| meldet find bis jetzt 1 Offizier todt, 2 verwundet. Das Preo⸗ 
Neider und das Far Regiment blieben als 
\ Reſerve hinter General Schumaloft und nahmen nur noch 
am Ende des Kampfes Theil. Am 16. wurde Sliwno von der 
2. Divifior der Ordensdragoner unter Major Kardaſchewsky, die 
von Twarditza kam, und von dem Don ſchen Regiment Baklanoffs 
beſetzt, das gleichzeitig aus Jeniſagra eintraf, Die Türken räumten 
Kotel, Sliwno, Jamboli und konzentrirten ſich bei Adrianopel. Un⸗ 
fere Streiftruppen gingen bis Karnabad. Es beftätigt ſich, das Su⸗ 
leiman Paſcha anbefohlen hat, beim Rückzug Alles nieder zu ſengen 
und zu brennen. Tatarbaſardſchik iſt zur Hälfte niedergebrannt und 
gänzlich verwüſtet. Die Dörfer zwiſchen Tatarbaſardſchik und Philip⸗ 
| pooel find faft alle zerſtört, in Sliwno iſt das bulgariſche Quartier 
zerſtört, Philippopel iſt durch uns noch zeitig gerettet. 
M. Vorgänge in den kriegführenden Staaten 
Wien, 19. Januar. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Konſtanti⸗ 
nopel vom heutigen Tage gemeldet, der Miniſterrath hätte die Räu⸗ 
mung Adrianopels nicht aus militäriſchen, ſondern aus politiſchen 
Gründen beſchloſſen. — Die Vorbereitungen, welche für die Ueberſie⸗ 
delung des Sultans nach Bruſſa getroffen worden wären, ſeien in 
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der Erwartung des Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes fiflirt. 
Konſtantinopel, 19. Januar. Von Suleiman Paſcha fehlt jede 
Nachricht. — Die türkiſchen Unterhändler ſind geſtern im ruſſiſchen 
Hauptquartier in Kaſanlik eingetroffen, wo ſofort mit den Verhand⸗ 
lungen begonnen wurde. — yet Bey, ein Enkel Fuad Paſchas, iſt 
geſtern mit neuen Inſtruktionen für die türkiſchen Unterhändler nach 
Kaſanlik abgereiſt. — Das Kriegsminiſterium hat zum Zweck der 
Einberufung aller unverheiratheten Männer zur Vertheidigung der 
Befeſtigungen der Hauptſtadt eine Kommiſſion eingeſetzt. 
Konſtantinopel, 19. Januar. Ein Jrade des Sultans 
ruft alle Ottomanen unter die Waffen zur Ver⸗ 
theidigung des Vaterlandes, das in Gefahr ſei. 
London, 19. Januar. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Konſtantinopel gemeldet, die engliſche Tyronrede habe in keiner Weife 
den Erwartungen entſp rochen, welche man dort von derſelben hegte. 
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Raum, Reklamen die 50 12 find an die 18 8 
& tion zu ſenden und werden für die am fol- 
genden Tage Morgend 7 Uhr ericheinende Nummer dis . 


im 6. 8 Wahlbezirk gewählt ift, verſtorben; in dem Wahl- 
kreis iſt von einer Neuwahl nichts zu hören; ich richte in Folge deſſen 
an den Präſidenten die Frage, ob ihm etwas von einer Neuwahl ber 
kannt geworden iſt. In einem königsberger Wahlkreis, deſſen A 2 
ordneter am 28. November verſtorben iſt (Keßler⸗Rogehnen), hat be; 
reits am 4. Januar die Neuwahl ſtattgefunden. 

Präſident v. Bennigſen bemerkt, daß ihm offiziell nichts ber | 
kannt geworden fei. Geh. Reg⸗Rath Herrfurth: Schon am 
24. November iſt die Regierung in Gumbinnen beauftragt worden, 
die Neuwahl vornehmen zu laſſen. (Hört!) Was die Veranlaſſung 
u dieſer Verzögerung iſt, weiß die Staatsregierung nicht; die An⸗ 
sage des Abg. Seydel wird aber Veranlaſſung zu näherer Recherche 
geben. 

Das Haus beſchäftigt ſich zunächſt mit Petitionen. — Die Ge 
meinde Oderbonsfeld (Kreis Bochum) bittet um die kommunale Ver⸗ 
einigung mit der Stadt Langenberg, die zum Theil in der Rhein⸗ 
provinz liegt, zum kleineren Theil aber zu einem weſtfäliſchen Kreiſe 
gehört. — ie Gemeindekommiſſion beantragt, die Petition der Ge⸗ 
meinde Oberbonsfeld und der Stadt Langenberg der Staatsregierung 
zur eee zu überweiſen, die kommunale Verein ng 
der Landgemeinde Oberbonsfeld beziehungsweiſe des ſtädtiſch 
ten Märkiſch Langenberg genannten Theils derſelben mit der 
gemeinde Langenberg im Wege der Geſetzgebung herbeizuführen. 2 

Geh. Reg.⸗Rath Herrfurt erklärt, daß die Regierung gegen 
den Beſchluß der Kommiſſion weſentliche Bedenken nicht erhebt, ob⸗ 
wohl ſie nicht in der Lage ſei, Hilfe in der gewünſchten Weiſe zu ge⸗ 
währen. Die Regierung ſei bereit, in Verhandlungen über den de 


2 


1 
genftand einzutreten; es ſei jedoch zweifelhaft, ob dieſe zu einem Re | 
fultat führen würden ' 2 A 

Die Abg. Loewe und Berger beantragen den Uebergang Bit 


zur Tagesordnung, Abg. Röbrigb ittet dagegen, den Kommiſſions⸗ 
antrag aufrecht zu erhalten; das Haus tritt der letzteren Anſicht bei. 
— Ueber die Petition der Duieburg⸗Rubrorter Bank zu Duisburg 
geht das Haus zur Tagesordnung über. 

Der Borftand der katholiſchen Kirche von Pehsken bei Mewe, 
unter Beitritt mehrerer Hundert Unterſchriften von Mitgliedern der 
Kirchengemeinde, beſchwert ſich über die Schließung des N 5 
Kirchhoſes und insbeſondere über die Berfagung der Erlaubniß, eine ; 
zur Erweiterung deſſelben angekaufte Fläche von etwa 489 Quadrat- 
metern zu Beg räbniſſen benutzen zu dürfen. — Die Kommiſſion bee 
Wees dieſe Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu über- “a 
weiſen. “5 ee ee 

Abg Petri bemerkt, daß dieſe Petition lediglich durch die Lage 
unſerer Gefeggebung über die Friedhofsfrage hervorgerufen worden . 
ſei. Die Regierung ſei ſchon 1875 zu einer dieſelbe regelnden Geſetz⸗ 
gebung aufgefordert worden. 1 

Geh Reg. Rauh Baylmann erklärt, über eine derartige ger 
ſetzliche Regelung keine Mittheilungen machen zu können. — Das 
Haus genehmigt den Kommiſſionsvorſchlag. f 5 : 

„Der landwirthſchaftliche Verein zu Tapiau bat ſich mit einer Pe⸗ 
tition an das Abgeorbnetenhaus gewendet in welcher er Namens dern 
„Adiazenten des Pregel⸗ und Deimefluſſes“ um Schutz der Ufer der 
ebengenannten F üſſe, ſowie um Entſchädigung für die eingetretene N 

| 


1 
. 


Schmälerung der Grundſtücke bittet. Die Agrarkommiſſion beantragt 
= 9 zur Tagesordnung, welchem Antrage das Haus 
eitritt. ‚iR 5 9 
Bei der Annexion von Schleswig⸗Holſtein wurde bei Regelung 
der Steuerverhältniſſe einigen der ſogenannten „ſtehenden Gefälle“ die 
Natur von Staatsſteuern oder Grundabgaben zuerkannt. Gegen eine 
ſolche Feſtſtellung konnte innerhalb ſechs Wochen der Rekurs an den 
Finanzminiſter angebracht werden, eventuell blieb der Rechtsweg of⸗ 
fen. Dieſe Befugniſſe wurden vielfach benutzt, vielfach wurde es aber 
auch unterlaſſen, den Rechtsweg zu beſchreiten, wiewohl die Bethei⸗ 
ligten keineswegs mit den gegen ſie ergangenen Entſcheidungen der 
Regierung und des Finanzminiſteriums einverſtanden waren. A 
der Zahl derjenigen, welche es unterlaſſen haben, innerbalb 


—— 
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Marode zurückzulaſſen. — Die türkiſchen Bevollmächtigten Serwer 

Paſcha, Namyk Paſcha, ſowie der Ferik Nefnab Paſcha und der Liwa 
| Osman Paſcha find am 17. d. in Hermanli eingetroffen und auf 
h Befehl des Großfürſten mit allen Ehren empfangen worden. Dies 
1 


der ihnen gewährten Friſt, Rekurs bei dem Herrn Finanzminiſter 
einzulegen oder Klage bei dem zuftändigen Gericht einzureichen, 
find nun bereits in früheren Seſſionen einzelne Petitionen an 
das Haus der Abgeordneten eingegangen, welche den Wunſch 
ausſprechen, den Präkludirten auf irgend eine Weiſe noch — 
wu zu ihrem vermeintlichen Rechte verhelfen zu wollen — 
Auf den mit 10 gegen 2 Stimmen ſeitens der Agrarfommiſſion ange⸗ 
nommenen Vorſchlag ging das Haus jedoch über dieſe Petition zur | 
Tagesorbnung über In dieſer Seſſion find die Petenten in beden⸗ 
tend verſtärkter Anzahl wiederum mit ihren Bitten aufgetreten. Die 
Kommiſſion beantragt: der Staatsregierung die Petitionen zur Be: 
rückſichtigung mit der Aufforderung zu überreichen, im Wege der Ge⸗ 
ſetzgebung oder durch anderweite entſprechende Maßregeln den begrün⸗ 
deten Beſchwerden der Petenten abzuhelfen. Die Abgg v Benda und 
Köhler (Göttingen) wollen die Petitionen, ſoweit fe ſich nicht auf bes 
reits durchgeführte Regulirungen beziehen, der Regierung zur Beide 
ſichtigung überweiſen. Haus tritt jedoch trotz des Wider⸗ 
ſpiuchs der Regierung dem Antrage der Kommiſſion bei. . 
Die Abgg. hen und Szuman, unterſtützt von allen Abe 
geordneten der Provinz Poſen, beantragen: die Staatsregierung auf: 
ufordern, das dem älteren landſchaftlichen Verbande des able ag “FA 
ee 
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Konſtantinopel, 19. Januar. In Folge von Mittheilungen, die 
heute ſeitens der türkiſchen Delegirten im ruſſiſchen Hauptquartier 
| eingingen, trat fofort der Miniſterrath zu einer Sitzung zuſammen. 


— 


— 
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— Nach jetzt vorliegenden Meldungen ſoll ſich Suleiman Paſcha in 
Tſchirpan befinden. 

Petersburg, 19. Januar. Die Agence générale Ruſſe“ legt gegen 
die Inſinuationen fgewilfer Journale entſchiedene Verwahrung ein, 
die aus dem Umſtande, daß die ruſſiſchen Oberkommandirenden keine 
Inſtruktionen empfangen hätten, auf einen Hintergedanken der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung, die Begegnung mit den türkiſchen Unterhändlern zu 
verzögern, ſchließen wollten. Ueber den Waffenſtillſtand habe nicht 
verhandelt werden können, ſo lange die türkiſchen Bevollmächtigten 
in Folge von Transportſchwierigkeiten in Kaſanlik überhaupt noch 
nicht angekommen waren. Die ruſſiſche Regierung wünſche aufrichtig 
den Frieden, aber die Thatſache, daß die Pforte ihre Truppen von 
dem Eintritt eines Waffenſtillſtandes benachrichtigte, war ein Zeichen, 


„daß di i i 3 a n 
welches beweiſt, daß dieſelbe die Meinung Europas auszubeuten be⸗ thums Polen sinsfrei gewährte und gegenwärtig auriidgeraplte Ka 


felben werden von da nach Kaſanlik geleitet, wo ihre Ankunft am 
19. d. erwartet wird. 

Konſtantinopel, 19. Januar. Nach hier vorliegenden Nach⸗ 
richten aus Adrianopel vom heutigen Tage verläßt die muhameda⸗ 
niſche Bevölkerung fortdauernd die Stadt. Die Patriarchen und die 
chriſtliche Bürgergarde halten die Ordnung aufrecht. Ein Muni⸗ | 


— ö 


tions depot iſt in die Luft geflogen. Das alte Serail ſteht in Flam⸗ 
men. — Das Gerücht, daß Suleiman Paſcha abgeſchnitten worden 
) ſei, wird von Seiten der Regierung als unrichtig bezeichnet und 
hinzugefügt, daß derſelbe in der Richtung auf Gumuldſchina er⸗ 
wartet werde. 
| Petersburg, 20. Januar. Offizielles Telegramm aus Kaſanlik 
vom 17. d. Abends 11 Uhr: 


Am 15. d. ſpät Abends, nach hartnäckigem bei Kadikoi, Airanli 


* Bataillon des Moskauſchen Regiments von Duvankioi gegen, Airanli Waffen ergriffen und ſich in den Dörfern Viztitza und Pinacotes un: | nahme des Antrages im wirthſchaftlichen Inte reſſe der Provinz, weil 41. 


} 
| 
1 und Philippopel ſtattgebabten Kampfe haben die Truppen des General abſichtigte, die immer geneigt iſt, Rußland Berechnungen unredlicher [tal von 600,000 Mark der Hilfs h 
1} u Philippopel belegt Der Beſetzung dieſer Stadt gingen fols | Art unterzuſchieben und welches zugleich darthut, daß die Pforte, in⸗ gabe zu übermeifen, daß vtech Fonds fr die Fehlen — > 
1 — — 1525 Ban e 2 1 5 . mit dem ſie einen Waffenſtillſtand beantragt, nicht den Frieden im Auge] Meinen Grundbeſitzes verwendet, und falls ein Krepitinſtitut für den 
J Moslauer Grenadtere und der Garbe, Schügen⸗Brigade von Adakliol bat, ſondern nur die Mittel, ihren Widerſtand zu verlängern. nere ee ee er ee Sede e Werden 135 
— Gigange dur ee . Kira Post 58d 1 188, Internationale Beziehungen. im Plenum der Borberathung in einer er Unlerligen ne 1 a 
* dilioi von der Front aus an. General Schuldner ging mit der erſten Athen, 19. Januar. Nach bier eingegangenen Nachrichten iſt Be ae Inn an; Rebe beiſang an Die ad geen 125 
N Brigade der 5. Diviſion, dem finnländiſchen Regimente und einem in Tbeſſalien ein Aufſtand ausgebrochen. 500 Inſurgenten haben die | antrage. Die e legten einen großen Werth auf die An⸗ 
b i - 55 

vor. a Kg 875 . e 2 — 2 — weit der Feſtung Volo konzentrirt. Die Türken flüchten nach Volo. ſchen a — . 1 Kr. des wucerie 

de an das andere Ufer gebracht. Spät Abends noch umging 200 flüchtige chriſtliche Familien find in Athen eingetroffen. Heute [fa mmtlichen Abgeordneten der Provinz and 1 — 4 er Bi 


haben 8900 Mann türkiſcher Truppen Lariſſa verlaſſen und befinden 
ſich auf dem Marſche gegen die Inſurgenten. 


Vom Landtage. 
48. Sitzung des Abgeorduetenhauſes. 


Miniſter Friedentdal — unterzeichnet. 

Staatsminiſter Dr. Friedenthal erklärt, daß er ſich feine 
Aeußerung über den Antrag für die Kommiſſionsberathung Ann 
Der Antrag geht darauf an die Budgetkommiſſion f BR 

Es folgen mehrere Berichte der Budgetkommiſſion über Betitier 
nen. In 1 die Petition der Gymnaſiallehrer Dr. Blau und 
Genoſſen in Görlis, um Gewährung von Wobnun er an 
die Lehrer der höheren Leh ranſtallen, welche Sdaatszaſch ſſe nicht er⸗ 


8 dies z donne die rechte Flanke der Türken. Baron Krüdener rückte 
mit der 3. Garde Infanterie⸗Diviſion und dem Regimente Woro⸗ 
neſch von Tſchelopetz vor, Bejegte die Vorſtadt von Phillppopel 

nördlich von Mariga, konnte aber, weil die Brücke zerſtört und der Fluß 

an dieſer Stelle unpaſſirbar wax, erſt ſpät in der Nacht den nördlichen 

Stadtideil beſetzen. Allen übrigen Truppen voran drang Abends 

9 Uhr eine Eskadron Freiwilliger vom Leibgarde⸗Dragoner⸗Regiment 

unter dem Kapitän Burvi in die Stadt ein. Diefelbe hatte einen 


beißen Kampf zu befteben, bei welchem der Fähnrich Graf Rebinder Berlin, 19. Januar. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Friedenthal, 5 taatsmitteln bi 1 

2. Glſchütze Aae Die Türken wurden in der Dunkelheit unſere Achenbach und zahlreiche Kommiſſarſen. Ein sangen ft a Eat, die Neun en Der Gewerbeidnullebeer Wucktert e e 5 

ger ns — 0 A0 Ag don den d Sr a de . e de I 75 Nele a b Abg. fig, um Aae z Gelee Beſtimmung, nach welcher alle etats⸗ 
en Panik er enera ; gesordnung er x P | 3 * 

del Mapıflt uud Miranli angegrifen, verfteßen die Kürten ihre Seel | ee Ey Big angeftellten k. Gewerbeſchullehrer in denkGenuß des Mohnungee 


2— . a 


del das Wort: Am 16. November v. J. iſt der Abg. Doerck, der geldzuſchuſſes geſetzt, refr. für vorenthaltene Beiträge entſchädigt wer⸗ 


f 


den, beantragt die F den Uebergang zur Tagesordnung, 
weil es adi i ſei, die bisher ſäumigen Städte zu Ungunſten 
der opferwilligen Städte zu bevorzugen. — Das Haus tritt dieſem 


orſchlage bei. 

f Die Petition der Kreisboten, ehemals kurheſſiſchen Kreisbexeiter 
Eiſenach und Genoſſen in Kaflel, um Bewilligung von . ung 
für frühere Dienſtbezüge, wird dem * der Budgetkommiſſion 
gemäß der Staatsregierung zur Berückſichtignng überwieſen. Ueber 
die Petion von Wachholz und Genoſſen betreffend Gehaltsverb 
und Gewährung von Vergütungen auf Dienſtkleider für die 
genwärter geht das Haus zur Tagesordnung über. h 

Die Petitionen von Sekretären, Buchhaltern, Kamliſten, Sta⸗ 
tionsaffiſtenten und auderen Staatseiſenbahnbeamten um Einkommens⸗ 
1 durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

In Bezug auf die Petitionen von Zugführern der Staatseiſen⸗ 
Babnverwaltung, um Gewährung von Wohnungsgeldzuſchuß in glei⸗ 
cher Höhe mit dem der Lokomotivführer, — die Budgetkom⸗ 
miffion: Mit Rückſicht darauf, daß die früheren Beſchlüſſe des Hau⸗ 
fin der n von dem Staatsminiſterium abgelehnt worden 
ind, daß aber eine Wiederholung derſelben bei der gegenwärtigen Fi⸗ 
zn des Staates noch weniger Ausfiht auf Erfolg gewährt, 
über die Petitionen Be Tagesordnung überzugehen. Das Haus ge⸗ 
nehmigt aber auf Befürwortung der Abgg. Berger und Windt⸗ 
2 e Ri (Meppen) die Ueberweiſung der Petitionen zur Berück⸗ 

igung. 

Die Petitton von Steinmetz und Genoſſen, königlichen Oberför⸗ 
ſtern in der Provim Heſſen⸗Naſſau, um Erhaltung in dem ihnen nach 
der früheren heſſiſchen Geſetzgebung ertheilten Dienſtrange wird der 
Staatsregierung zur nochmaligen Prüfung der den Petenten nach 
ihren früheren Rangverhältniſſen in groß herzoglich heſſiſchen Dienſten 
. Rechtsanſprüche überwieſen. 

In Bezug auf die Petition des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten verſammlung zu Krotoſchin, um 
Erlaß des aus der dortigen Kämmereikaſſe an die we des könig⸗ 
lichen Wilhelmgymnaſti zu zahlenden jährlichen Zuſchuſſes von 90 
Mark, beſchließt das Haus, die Petition der Staatsregierung zur Er⸗ 
wägung zu überweiſen, ob mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der 
Stadt ein Erlaß oder eine eat des ſtädtiſchen Zuſchuſſes 
zum Gera ‚eintreten kann. Die Staatsregierung erklärt fich 
mit dieſen Beſchlüſſen einverſtanden. t . x 

ehrere Petitionen über Bedürfnißzuſchüſſe für Gymnaſien 
werden mit Rückſicht auf die nach den Erklärungen der Staatsregie⸗ 
rung in der Sitzung vom 30. November 1877 bevorſtehende Regu⸗ 
lirung der Staatszuſchüſſe zu den ſtädtiſchen Gymnaſien durch Tages⸗ 
ordnung erledigt. , ; ER 

Die Petition des Magiſtrats zu Glückſtadt, um Bewilligung 
der Mittel für den Erweiterungsbau des Glückſtadter Gymnaſial⸗ 
ebäudes, wird durch folgenden Beſchluß erledigt: Die Petition der 
7 mit der Aufforderung zu überweiſen, die Ausführung 
der bei dem Gymnaſium zu Glückſtadt erforderlichen Erweiterungs⸗ 
bauten möglichſt zu beſchleunigen. 

Die Petition der Handelskammer 2 Frankfurt a. M. um Bewil⸗ 
ligung der Mittel für die Main⸗Kanaliſation ſoll nach dem Antrage 
der Budget⸗Kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung über⸗ 
wieſen werden. — Der Referent Rickert weiſt auf die Wichtigkeit 
des Projekts hin; die Schwierigkeiten lägen darin, daß die Verhand⸗ 
en den Mainuferſtaaten zu keinem günſtigen Reſultate ge⸗ 

ätten. 

Miniſter Achen hach erklärt, daß das Projekt, wie bekannt, 
ihm Ar ſympathiſch fet; der erſte Entwurf ſei wegen des Wider: 
pruchs in Frankfurt a. M ſelbſt geſcheitert; die jetzige Verzögerung 
ei in Folge der Verhandlungen mit den Mainuferſtaaten entitanden ; 


erung 
efan⸗ 


lodald dieſe zu einem befriedigenden Abſchlußigelangt ſeien, werde das 


rojekt i in Angriff genommen werden. 
Schluß 4% Uhr. 


Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Ubr. (Inter⸗ 


85 piletion Wierzbinski, kleine Eiſenbahnvorlagen und Chauſſee⸗ 


polizeigeſetz.) 
Brief⸗ und Zeitungsberichte. a 
Berlin, 20. Januar. Dem Bundesrath iſt als Anlage zu 
dem Etat für das Reichskanzleramt eine Denkſchrift über die Aufga⸗ 


ben und Ziele zugegangen, die das kaiſerliche Geſundheitsamt 


ſich geſtellt hat, und über die Wege, auf denen es dieſelben zu er⸗ 
reichen hofft. Als Themata, welche das Amt als hinreichend vorbe⸗ 
reitet in nächſter Zeit ſeiner Bearbeitung zu unterziehen gedenkt, 
werden genannt: der Geſundheitsſchutz der Kinder, der Schutz der 


Irren, die Hygiene der Fabrikarbeiter, Beantragung eines Reichs⸗ 


geſetzes, betreffend Maßregeln zum Schutze gegen Inſektionskrank⸗ 
heiten der Menſchen, ein Reichs⸗Viehſeuchengeſetz und die Bearbeitung 
des Materials für fortlaufende Verordnungen zum Schutz gegen die 
Fälſchung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln. Das Geſundheitsamt 
bedarf jedoch, um den an daſſelbe zu ſtellenden Anforderungen allſei⸗ 


tig genügen zu können, einer Verſtärkung durch zehn außerordentliche 
Mitglieder. — Ferner iſt dem Bundesrath der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend den Gewerbebetrieb der Maſchiniſten auf 
Seedampfſchiffen zugegangen. Es ſollen demnach die für die 


Seeſteuerleute geltenden geſetzlichen Beſtimmungen auch auf die Ma⸗ 
ſchiniſten der Seedampfſchiffe ausgedehnt werden. — Verſchiedene 
Blätter wiſſen zu berichten, daß aus Anlaß der Neubeſetzung des 
Generalkommandos in Württemberg Bedacht genommen 
worden, einzelne Sätze der Beſtimmungen, welche die militäriſchen 
Verhältniſſe Württembergs zum Reich regeln, abzuändern, um künf⸗ 
tigen dienſtlichen Reibungen vorzubeugen. Da jedoch, wie von kom⸗ 
petenter Seite verſichert wird, ſachliche Kollifionen zwiſchen den in 
Frage kommenden Militärbehörden weder beſtehen noch beſtanden ha⸗ 
ben, ſo liegt für eine Aenderung irgend welcher Beſtimmungen kein 
Grund vor. — Nachdem die Prüfung der Maſchinentechniker 
nach Maßgabe der Vorſchriften über die Ausbildung für den Staats⸗ 
dienſt im Bau⸗ und Maſchinenfach vom 27. Juni 1876 begonnen hat, 
find die Direktoren der Staatsbahnen vom Handelsminiſter veranlaßt 
worden, fortan bei Bewerbungen um Beſchäftigng im Staats⸗ 
Eiſenbahndienſt unter ſonſt gleichen Verhältniſſen die Meldungen der 
geprüften Maſchinenbaufützrer vorzugsweiſe zu berückſichtigen, denſel⸗ 
den auch nach Möglichkeit Gelegenheit zu praktiſcher Beſchäftigung in 
den Werkſtätten und zur Erlernung des Lokomotiv⸗Fahrdienſtes zu 
gewähren. 

69 Berlin, 20. Januar. Von fortſchrittlicher Seite werden 
folgende Mittheilungen verbreitet: Eine Verſtändigung zwiſchen dem 
Reichskanzler und Herrn v. Bennigſen iſt nun doch er⸗ 
zielt. Gebeimrath Thiedemann hat die varziner Anbahnungen in 
langer Konferenz mit dem Abgeordnetenhaus⸗Präſidenten von Ben⸗ 
nigſen zu Ende geführt. Drei Portefeuilles ſollen den national⸗ 
liberalen Führern üderlaſſen werden Daß dieſe Führer der äußer⸗ 
ſten Rechten der nationalliberalen Fraktion angehören müſſen, ha 
bereits die wiener „Politiſche Korreſpondenz“ verrathen. Eine Be⸗ 
ſtätigung hierfür mag wohl auch in dem Umſtande zu finden ſein, daß 
der oben erwähnten Konferenz des Herrn Thiedemann mit Herrn 
von Bennigſen auch der freikonſervative Abgeordnete Lucius⸗Erfurt 
beiwohnte. Die Inſzenirung fol nach unſeren Informationen, mit 
der Beſeitigung des Finanzminiſters Camphauſen beginnen. Herrt 


Camphauſen hat dieſer Tage erſt beim Bundes rathe den bekannten 
Antrag auf Erhöhung der Tabaksſteuer eingebracht. Die Ablehnung 
dieſes Antrages ſoll Herrn Camphauſen veranlaſſen, in den für ihn 
von Anderen erſehnten Ruheſtand zu treten und Raum zu geben, für 
den neuen Vize⸗ Reichskanzler des Innern Rudolf von Bennigſen, der 
die Würde eines Reichskanzleramtspräſident vereinigen ſoll mit der 
Laſt der kombinirten Leitung der preußiſchen und Reichsfinanzen. 
Herr von Bennigſen als Reichskanzler des Innern und preußiſch⸗ 
deutſcher Finanzchef wird als erſte Aufgabe zugetheilt erhalten, den 
Reichstag für das Tabaks monopol zu gewinnen. Es iſt leicht 
anzunehmen, daß Herr von Bennigſen als Vize⸗Reichskanzler das 
Tabaksmonopol durchſetzen wird, denn er wird nicht verfehlen, eine 
ganze Reihe konſtitutioneller Garantien zu geben. Welcher Art die 
konſtitutionellen Garantien ſind, welche die liberalen Bedenken wegen 
des Budgetsrechts beſchwichtigen ſollen, das wiſſen wir freilich noch 
nicht, wohl aber wiſſen wir, daß es praktiſch wirkſame konſtitutionelle 
Garantien für dieſen Fall gar nicht giebt. Eine Beſtätigung dieſer 
Gerüchte wird jedenfalls noch abzuwarten ſein. 


— Die Kaiſerin ſo wie ſämmtliche zur Zeit hier anweſende 
Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes und die Landgrä⸗ 
fin Anna von Heſſen ꝛc. begaben ſich am 18 d Vormittag von hier 
nach Potsdam, um als am Sterbetage der weiland Prinzeſſin Karl 
von Preußen zu einer Gedächtnißfeier die Kirche zu Nikolskoi zu be⸗ 
ſuchen, woſelbſt bekanntlich die ſterbliche Hülle der Verblichenen beige⸗ 
ſetzt iſt. Der Kaiſer nahm auf den Rath der Aerzte und da nament⸗ 
lich das Wetter nicht beſonders günſtig iſt, nicht Theil an der Feier. 
Die übrigen hohen Herrſchaften kehrten Nachmittags nach Berlin zu⸗ 
rück und brachten dann den übrigen Theil des Tages in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit zu. 

— Der aus dem „Ruſſiſchen Invaliden“ auch von uns übernom⸗ 
mene Brief des Prinzen Auguſt von Württemberg 
an den Kaiſer von Rußland iſt, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
jetzt mitgetheilt wird, nicht ganz korrekt wiedergegeben worden. Der⸗ 
ſelbe, durch die Feier des hundertjährigen Geburtstags Kaiſer Aleran- 
der I. veranlaßt, lautete vielmehr folgendermaßen: 

„Berlin, den 18. Dezember 1877. 
Allerdurchlauchtigſter, Allergroßmächtigſter Kaiſer! 
Allergnädigſter Kaiſer und Herr! f 

Eurer Kaiſerlichen Majeſtät verſtatte ich mir, mit Genehmigung 
Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, — 
zugleich auch im Namen des meinen Befehlen unterftellten Garde⸗ 
Korps — die allerunterthänigſten Glückwünſche zu den Erfolgen aus⸗ 
zuſprechen, welche Allerhöchſtbero ſiegreiche Heere neuerdings auf dem 
armeniſchen und bulgariſchen Kriegsſchauplatze erfochten haben. Die 
gnädige Theilnahme, mit welcher Euer Majeftät vor ſieben Jahren 
die Schickſale der Deutſchen Heere und im Beſonderen des Preußi⸗ 
ſchen Gardekorps begleitet haben, hat in unſeren Herzen die Gefühle 
tiefſter Dankbarkeit wachgerufen, welchen jetzt Ausdruck geben zu 
dürfen, wir glücklich ſind. Eure Majeſtät wollen daher dieſe einfache 
ſoldatiſche Huldigung gnädig aufnehmen und huldreichſt geruben, Aller⸗ 
böchſtdero Gardekorps, welches an den jüngſten Erfolgen des tapferen 
Ruſſiſchen Heeres in ee eg Weiſe betheiligt iſt, und mit 
welchem das oaftſte Gardekorps ſich waffenbrüderlich verbunden 
weiß, unſerer lebhafteſten Sympathie zu verſichern. 

In tiefſter Ehrfurcht verharre ich als 
Euer Kaiſerlichen Majeſtät 
allerunterthänigſter 
8 1 5 
2 En von Württemberg, N 
Königlich Preußiſcher eral⸗Oberſt von der Kavallerie und 
a kommandirender General des Be pe 

Unter dem 30. Dezember v. J. ift hierauf die nachſtehende Ant = 

wort des Kaiſers von Rußland ergangen: 
„Durchlauchtigſter Prinz. 5 

Mit aufrichtigem Vergnügen habe Ich das Schreiben geleſen, in 
welchem Ew. königliche Hoheit Mir in Dero eigenem Namen, ſowie 
in dem des Ihren Befeblen unterſtellten Preußiſchen Gardekorps die 
Glückwünſche zu den auf den armeniſchen und bulgariſchen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen erfochtenen Siegen ausſprechen. Die Gefühle, welche Sie 
für Mich und Mein Gardekorps hegen, ſind Mir ein neuer Beweis der 
Theilnahme und Brüderlichkeit, welche ſeit langen Jahren zwiſchen 
den Preußiſchen und den Ruſſiſchen Heeren beſtehen, und veranlaſſen 
Mich, Ew. Hoheit, ſowie dem Preußiſchen Gardekorps Meine herz⸗ 
liche Dankbarkeit und volle Befriedigung auszudrücken. Ich benutze 
dieſe Gelegenheit, um Ew. Hoheit und dem Preußiſchen Gardekorps 
Mein unverändertes Wohlwollen auszudrücken, mit welchem Ich ſtets 


verbleibe ee Br 
Ew. Königlichen Hoheit 
5 freundwilliger 
gez. Alexander. 
St. Petersburg, den 18. (30.) Dezember 1877. 
Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzen August von Württemberg, 
Königlichen Preußiſchen General⸗Oberſt 
von der Kavallerie und kommandirenden 
General des Gardekorps.“ 


Tokales und Provinzielles 
ofen, 21. Januar. 
— Auf das Schlußwort des Herrn Arneſe erwidert Lic. Chot⸗ 
kowski im „Kurher Poznauski“ noch Folgendes: 


Herr Arneſe bat ſich alſo zu einem umzutreffenden Ausdruck 
bekannt, aber er rettet ſich mit einer andern Behauptung, deren Wahr- 
beit der erwähnte Richter erhärten fol. Ich bedaure, daß Herr Ar- 
neſe ſich nicht auch auf das Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Haufe 
dieſe Herrn mich antrafen, berufen hat, denn dieſe könnten ihm ver⸗ 


ſichern, daß auch die andere Behauptung betreffs der Verleſung der b 


Annonze von der Wahrheit abweicht. Jedenfalls ziehe ich hieraus 
für die Zukunft die gute Lehre, wie wegen man mit Menſchen ſein 
muß, welche in der frommen Abſicht, eine Meſſe zu beſtellen, kommen 
und dann für angemeſſen halten, eine Privatunterhaltung zu ver⸗ 
öffentlichen, wobei ſie ſich durchaus nicht an den zutreffenden Wort⸗ 
laut halten. 

— Aus Koſten wird dem „Kuryer Poznalski“ geſchrieben, daß 
gran Dr. Bojanowska wegen Krankheit, wie ihr Gatte dem 

ericht ſchriftlich angezeigt hat, zu dem am letzten Freitag angeſetzten 
Termine in Sachen Czechowski nicht erſcheinen konnte. Zugleich wird 
in dem Schreiben dem Gericht anheimgeſtellt, Frau Dr. Bojanowska 
zur höchſten Strafe zu verurtheiſen, um der Sache ein Ende zu 
machen, da ſie nie das verlangte Zeugniß ablegen würde. 

r. Der Lokalverein der „Allgemeinen iſraelitiſchen Allianz“ 
hielt geſtern (Sonntag) Vormittag in der iſraelitiſchen Waiſenknaben⸗ 
Anſtalt unter Vorſitz des Kaufmanns Nathan Hamburger ſeine 
Generalverſammlung ab. Da jedoch auch diesmal ebenſo wenig wie 
am 12 d. M. die a eine genügende war, fo wurden nur 
die Wahlen vorgenommen, und zwar wurden an Stelle der ausge⸗ 
ſchiedenen Vorſtands⸗Mitglieder: Prediger Dr. Bloch, Kaufmann 

eimann Marcus, Kaufmann Hirſch Jaffe und des Stellvertreters 
aufmann Dr. Fränkel auf 4 Jahre gewählt reſp. wiedergewählt: 
Kaufmann Hirſch Jaffe, Bankier Graumann, Kaufmann 
Jakob Marcus als Mitglieder, Dr. Rahmer als Stellvertreter, 


der Hypothengläub 
Rich 


— ———— Jr ͤ—— ˙ — N 


— Standesamt der Stadt en. In der Woche vom 
6. 5 —5 12 Januar d. J. ſind zu den Sal ⸗Regiſtern angemeldet 


worden: 

1) 57 Geburten (10 mehr als in vorhergehender Woche), und 
Ye 5 N und 29 weibliche, darunter 7 uneheliche und 2 

geburten. 

2) 5 Ster älle (alſo 8 weniger als in voriger Woche). Die Zahl 
der Geburten Be daher die der Sterbefälle um 22. Bon — 
Geſtorbenen waren 20 männlich, 15 weiblich und befanden ſich dar⸗ 
unter 11 Kinder unter 1 Jahre und 1 Todtgeburt. 

3) 8 Eheſchließungen. Von dieſen waren: 1 rein evangeliſch, 
D. h. beide Theile evangeliſch, 7 rein katholiſch. 16 der Geborenen 
ſtammen aus evangeliſchen, 34 aus katholiſchen, 2 aus moſaiſchen, 5 aus 
gemiſchten Ehen. Von den 35 Geſtorbenen waren 8 evangelisch, 25 
katholiſch, 1 moſaiſch. 

In der Woche vom 13. bis 19. Januar 1878 ſind zu den Stan⸗ 
des⸗Regiſtern angemeldet worden: 

1 47 Geburten (10 weniger als in vorhergehender Woche) und 
war 24 männliche und 23 weibliche, darunter 10 uneheliche und 2 

willingsgeburten. 8 

2) 42 1 (alfo 7 mehr als in voriger Woche). Die Zabt 
der Geburten überragt daher die der Sterbefälle um 5. Von den 
Geſtorbenen waren 25 männlich, 17 weiblich und befanden ſich dar⸗ 
unter 12 Kinder unter einem Jahr und 2 Todtgeburten. 

3) 6 Eheſchließungen. Von dieſen waren: 1 rein epangeliſch, 
d. h. beide Theile evangeliſch, 4 rein katholiſch. Bei 1 Miſchebhe war 
der Mann katboliſch und die Frau evangeliſch. 20 der Geborenen 
ſtammen aus evangeliſchen, 19 aus katholiſchen, 4 aus mofaiſchen, 4 
aus gemiſchten Ehen. Von den 42 Geſtorbenen waren 12 evangelisch, 
26 katholiſch, 4 moſaiſch. 

r. Einem Eiſenbahnarbeiter wurde in der Nacht vom Sonne 
abend zum Sonntag beim Rangiren von Eiſenbahnzügen der link⸗ 
Arm über dem Handgelenk abgequetſcht. Er wurde nach der Kran⸗ 
kenanſtalt der Barmherzigen Schweſtern und, da er dort nicht ange⸗ 
nommen wurde, nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. 


r. Wollſtein, 19. Januar. [Erfroren.] Geſtern früh 
wurde der hieſige Zimmergeſelle Brand in der Nähe der Stadt an 
einem Heuſchober dor Kälte erſtarrt vorgefunden. Er wurde in das 6 
hieſige Kreiskrankenhaus gebracht, woſelbſt er jedoch | ſofortigen ärzt⸗ n 
lichen Beiſtandes, nach einigen Minuten ſchon verſtarb. 

Unruhſtadt 19. Januar. [An der Trichinoſe] it nun 
Be. —— Brauereibeſitzer Bieß, feiner Ehefrau und zwei Arbeiterinnen 11 
geftern auch deſſen Schweſter geſtorben. Krank liegen noch darnieder: 1 
der ie Sohn und ein kleines Kind des verſtorbenen Herrn 
Bieß ſowie zwei Lehrlinge. Der Vater des Herrn Bieß, welcher in 5 
Primkenau anſäßig ift und zur Beerdigung feines Sohnes nach Un- f 
rubftadt geeilt war hat ſich über das namenloſe Unglück, welcheg 
ſeine a betroffen fo alterirt, daß er, von einem Schlaganfall 
betroffen, plötzlich verſchieden iſt. (Niederſchl. Anz) 1 
Labiſchin, 18. Januar. [(Bigamie. Verbrechen gegen 


die Sittlichkeit] Gegenwärtig lebt bier ein jüdiſcher Mann, 
welcher drei nach jüdiſchem Ritus angetraute Frauen baben ſoll; eine 
verließ er in England mit Familie, eine zweite in Ruſſiſch Polen und 
die dritte befindet ſich noch bei ihm. — Ein Müllergeſelle, in der hie⸗ 
ſigen gräflichen Mühle beſchäftigt, verlobte ſich mit einer Bürgertoch⸗ 
ter aus unſerem Orte und ſollte binnen Kurzem getraut werden. 
Derſelde war aber bereits verheirathet und wurde dieſer Tage von 
1 angetrauten Frau, die mit ſeinen zwei Kindern hierher 
am, überraſcht. — Si wurde ein beinahe 60 Jahr alter jüdiſcher 
Mann verhaftet, welcher ein noch nicht 13 Jahr altes Mädchen ge⸗ 
mißbraucht haben ſoll. 


Aus dem Gerichtsfaal, 
AC Berlin, 18 Januar. Das Appellationsgericht zu Poſen 
hatte in einem Aude des Zeſſtonars eines Subhaſtaten 8 9 
ger auf Herausgabe eines ihm vom Suhaſtations⸗ 
ter mit Unrecht d e trages der Ablöſungsmaſſe ange⸗ 
nommen, daß die Vertheilung des Subhaſtationsrichters im — 2 
2 Vertheilung der Kaufgelder als eine endgiltige zu betrachten 
ei, welche nicht mehr durch ein Beſtreiten oder eine Anfechtung 
Seitens des Klägers als Zeſſionar des Subbaftaten umgeſtoßen 
und unwirkſam gemacht werden könne. Das Obertribunal, III. Se⸗ 
nat (Erkenntniß vom 27. Sept. 1877) erachtete jedoch dieſe Auffaſſung 
für eine rechtsirrtbümliche, indem es folgenden Rechtsſatz auſprach: 
„Der perſäumte, verſpätete oder unfubftantitrte Widerſpruch des Klä⸗ 
gers bildete für den Subhaſtationsrichter kein Hinderniß, die Streit⸗ 
maſſe an den Verklagten auszuzahlen, aber die Verſäumniß der im 
$ 72 der Subhaftationsordnung vorgeschriebenen Friſten und Formen 
bat nicht den Verluſt des Rechts ſelbſt zur Folge. Sein materiel- 
les Recht kann der Kläger, ſo lange die Streitmaſſe 11 iſt, in 
Beziehung auf dieſe, ſonſt aber gegen denjenigen, an welchen die Aus⸗ 
zahlung erfolgt iſt, durch Klage zur Geltung bringen. Der Kläger 
bat in der gegenwärtigen Klage ſein materielles Recht auf den an 
den Verklagten vertbeilten Betrag der Ablöſungsmaſſe geltend ge⸗ 
macht und dieſes Recht hat er nicht durch den unterlaſſenen Wider⸗ 
ſpruch im Kaufgelderbelegungstermine verloren. 


Ordensfeſt. 
Berlin, 20 Januar. Die Feier des Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
feſtes wurde auf Befehl des Kaiſers und Königs heute in der üblichen 
Weiſe begangen. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht auf 14 Spalten die 
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General» Major und Kom⸗ 
rig. Den N. Adl.⸗Ord. 2 KL. — 


v. Kalinowskti, un = 
- 5. Grenadier⸗Reg. Nr. 6. . — Der- 
5 * romberg v. Netzer, Oberſt und Komman⸗ 
deux des 4. Pol. Jaf.⸗Reg. Nr. 59. Patzke, Strafanſtalts⸗Direltor 
u Ra witch d Schrötter, Oderſt ä la suite des Ni 
eld⸗Artill.⸗Reg. Nr. 5 und Kommandeur der 10. Feld⸗Arill. Beig 
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a ln suite des enſchen Feld = Artillerie « Regiment? Nr. J 1878 in gleich t. Das alt bleibt Hier noch immer ſchwach] ſolutlo „in well N rung 
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cha 18. Sund 8 zu Bromberg. Päſchke, Apvell.⸗Ger.⸗Rath zu Bi 35 N gef, vu een — 


oſen. Polte, Provinzial⸗Schulrath zu Poſen. Rauſch, Hering. Der Verſand bat ebeſſert, in der Woche vom 2 
aler à 1a suite hes Niederſchl. Fuß-Artil.-Reg. Nr. 5 und Direktor 9. bis 16. gingen mit den Elſenkaß len 3009 To, ab, es beträgt. mit⸗ Jelegraphuche Vörſenbertchte. 
der Geſchütz Gießerei in Spandau. Reichard, Konfiitorial- | bin der Total⸗Bahnabzug von allen Gattungen vom 1 bis 16. Ja⸗ Fonds Co 
Rath und erſter Paſtor an der „ 2 oſen.nuar 7045 To. gegen 5173 To. in 1877, 3561 To. in 1876, 11,217 To. s Courſe 
Schmeitzer, Reg.⸗ und Baurath, —— der Di n der | in 1875, 11,331 To. in 1874 und 14,695 To. in 1873 in faſt gleicher Berlin, 20. Januar Privat verkehr, Kreditaktien 384. 50 
hn zu Bromberg. Strauch, Kre a 435, 00 a 436,00 


t sger.⸗Rath zu Poſen. it. Das Geſchäft in Schotten war in der abgelaufenen Woche [a 383, 50 a 384, 50 a 385, 00, Framoſen 435, 50 a g 
don Tucholka, Kreiögerichts „Direktor zu Tremefſen. ein ruhiges, Pla a ee zur für den Nonſum ſtaft und | a 435,50, Lombarden 138,80 4 139, 00 a 138, 50, 1860er Loofe 
kr. Ord. 2. Kl.: Dulinski, Domkapitular zu | haben 00 die Preiſe nicht überall behaupten können. Crown 107,75, öſterr. Goldrente 63, 90, Silberrente 57, 25, Papierrente 
Gneſen. Den Königl. Kr⸗Ord 3 Kl.: Diedmann, Major à la | und Fullbrand 4343,50 M. tr. gefordert, ungeftempelter Bollbering | 54, 40, ung. Goldrente 79, 25 a 79, 10 Kaſſa 79, 30, Italiener 73, 25 
suite des Weftf. Fuß Art.⸗Regts. Nr. 7, Artillerie-Dffiier vom Platz] 35-37 M. tr. gef. Matties-Crowndbrand 29—31 M. kranſ. nach Qua⸗ | 2,73, 40, Oproz Türken —, Sproz. Ruſſen 82, 25 a 82, 00 a 82, 10, 
in Poſen b.Hornemann, Hberſt Lieut.) D. und Be; Kom⸗ tät gefordert, Mired 27.28 M. tr. gef. Iblen 20.27 M. tr. gef. 187er Ruſſen Sl, 25 a 81, 40 a 81, 00 a 81, 25, Rumänier 24, 28 
manbeur des 2 Bataillons (Freiſtadt) 1. Niederſchleſ. Landwehr Re | In norwegiſchem Fetthering war der Verkehr stille, für Kaufmanns⸗ 2 23, 00, do. pror rumän, W 1 —, Köln⸗Mindener Bahn 

ents Nr 46. Den Königl. Kr.⸗Ord. 4 Kl.. Kemnitz, Prem.⸗ | wurde 40 M. tranf. bez. und find die Vorräthe davon bis auf Klei- | St, 50, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 69, 50 

ten. im 2. Niederſchleſ. Infant.⸗Regt. Nr 17. Naſch le, 
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J 8 Kan⸗ nigkeiten geräumt, groß mittel 35—36 M., reell mittel 25—27 M. und | ster 105, 00, Diskonto⸗Kommandit 115, „00 a 116, 40 
1 Beer Bienen , Beier Ba nenn St, ah .. . 
K 5 > 1 3 a 12 70 * 5 a 4 5 
I 8 Den u. der 25 beliſche nen bon een: 2 8 ar a ken beſchöftslos, 1876er 39 M., 1875er 41 M., 1874er e 8 pi 00, Diskonto⸗Kommandit 115, 75. 
Donig, Kantor und katholiſcher Hauptlehrer zu Frauſtadt. —42 . gefordert. autfurt u. W., 19. Januar. 5 ill. 
N 2 0 5 owiak katb. Schullehrer zu Brodnica, Kreis Schrimm. Steinkohlen. In engliſchen Kohlen waren die Umſätze Schluß ⸗Kurſe.] Lond. Wechsel 20835 ee del 81, 00. 
guls kt, latholiſcher Schullehrer zu Neugüttel, Kreis Frauſtadt.] ſchwach und haben ſich die Preiſe nicht verändert Nuß Weſthartley] Wiener Wechſel 170, 70. Böbmiſche Weſibabn 149. Ei bahn 
\ 7 ET AED LAU EET NETTE u m | 59-60 M., große Schotten auf 50 bis 52 Mk., Nußkoblen unver: | 13%. Galhier 209%. Framoſen 217. Lombarden ) 681. 
ändert, Sunderländer 47 48 Mk, Hartlepooler 42 bis 44 Mk, New: | weſtbahn 921. Silberrente 56}. Papierrente 543 Nu. Boden kredit 
Stettiner Waarenbericht. caftler Small 27,50 bis 28.50 Mk. act, englischer Coats 45— 46 Mt. | 73%. Rufen 187282. N Nuff Sg. Amerikanerisßs 99%. 1880er Loot 
Stettin, 19. Januar. Das Wagrengeſchäft batte in der verfloſ⸗ gef. „Schleſſſche und böbmiſche Kohlen unverändert. 1078. 1864er Zooje 253,00. Kreditaktien⸗ 197 Deiterr. National 
ſenen Woche einen zubigen Verlauf, bemerkenswerthe Umſätze fanden Woch (ehe mute = Nan ſich 5 e un — nn in Berliner Bar —. urt 
eee und Schmalz ſtatt, der Abzug war der Jahreszeit] digſten Bedarf. Die Tendem der Preiſe bleibt im Allgemeinen feſt, „Ludwigsbahn 794. Dberheffen — Una. A n 
8e b g ge en Ban ei weder Peas wow da auch England und Schottland keine . gen haben. 3 gen. alt 9055 do do, neue 921 do. Oſtb.⸗Obl. II. 63. 
7 Tranſito Lager gin en nur 115 Ztur. aß, Galipoliöl 55 M. Ma⸗ ier ſind die Preiſe für ie Eifen 2,85 bis 3,10 M. je nach Centr.⸗Paciſic 100% Reichsbank 155%. Boldrente —. 
| laga 53 M Italienlſches Oel 52 Me., Corfu 51,50 M. kr. gefordert malität und Nummer, Schottiihes do. 3,70 bis 4,10 Mk. per 50 Ko. 90 Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 190%, Framoſen 217}, 1860er 
Sheifed167 78 MR. dans nach Qualität ger. Balmö! Sehufbierkter Aces der 163 DM. Kaen 4446 WR. en Blei 46 Met per ee 80 . Galler „ Unger. Goldreute 79%, Neue ruffiche 
253 41.50 M. old Calabar 40,50 M. gefordert, Balmterndl 37,0 M. | urn, Blei Rein und Comp. 51,50 M., inländiſches Blei 46 Mi der] Anleihe 80 a, Galizier —. 
| ef. Cocosnußzl feſter, Cochin in Orboften 45 50-46 Mek. in Pipen 100 K. RE IE) er weake nahe ber url 
EEE red BR ar 
4 * 5 en⸗ 43 M., Seifen⸗ 9 2 n l 5 ! { 
n Bihuorker Wit BO. art, "Rufficer Talg⸗ Olein 37 5 bez., 38 Staats- und Bolkswirthſchaft. e See ds 10, un Ru Goldene 7%, 
M. gef., Schweineſchmalz war Anfangs flau, nachdem indeß die ame: ** Fürft Putbus war di „wi 1 2 I. 4 —, do. II. .—, Lombarden 69%, 
Akaniſchen Märkte eine Beſſerung meldeten und die Anftellungen von meldet 5 — . Breslau en bee ne ae — 63%, Silber rente —, Reichsbank —, Neueſte Nuſſen a. 


x auswärts erhöht wurden, ſtellte ſich bier gute Kaufluſt ein und ſchlie⸗ | Tin begeben, um mit feinen Gläubigern wegen Aufhebung des üh K ; x 
en die Preiſe fefter, beſonders für Lieferungswaare, wovon größer] fein Vermögen verhängten Konkurſeh auf den er gerichtlichen kr 8 hi ei uch Dedungstäufe; ſpäter 
artien gekauft wurden Wilcox en bez, und gef., auf Lie- oder aufergerichtlihen Affordes zu verhandeln. Eine Einigung iſt, Schl Are 79 ne 67,0. 1 Ker 


erung Newyorker Janugr⸗Februar⸗Abladung 43 M. bez. u. Gd., Fe⸗ wie jetzt der „B. B. C.“ mittheilt, zwar noch nicht erzielt, doch ſcheint Looſe 108, 20. Patton anf 911 8 5 Nordbahn 1990, 00. Krepttatue 


ruar- März⸗Abladung 4343,50 M. bez., März⸗April, hier zu liefern, die Erreichung ei U icht 8 i das 5 0 
25 M. ber. u. Gp.“ Yairbant Iofo 4,044.75 M. bez und gef, l ckelt un . folden nicht außerhalb des Bereiches der Mög⸗ 221, 70. en —— 75. Galigier 244, 75. he ar 102.59. 
Mac Farlane loko 44,50 M. Mh Amerikaniſcher Speck bei Schluß ———7—j—§vo——ů—ů— SE 2 3ä—3—3;æ. ꝛßꝛÄ3«‚˖2Q2f.,ꝗ—¹XUw 10 118 75. 5 8 108. 75. Nordweſth. Lit. B. — —. 
etwas feſter, long backs 44 M. verſteuert gef., ſhort clear 42,50 M. Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. ondon 118. 75. Hamburg Be — 3 47, 20. Frankfurt — 


ehalten, auf Lieferung per März April 37 M. verſteuert bezahlt. Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. a 112 Pia de 2 80, 25. 1884er Sell 10, 5 
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ran unverändert, Kopenhagener Robben⸗ 37 50 M. bez., Aſtracha⸗ mumememmenzusenes a oſe 
niſcher Robben⸗ 7 M. ver Ztr. verſteuert gef., Berger Leber⸗ brau⸗ BEITWTTTTEREE DET Se nt 64, 25. Anglo⸗Auſtr. 95, 50. Napoleons 9, er; Dukaten 
ner 60 M., blanker 70 M., Medizinal⸗ 72 M. chottiſcher 35-36 M. i ten 5,61. Silbercoup. 103, 50. Eliſabetsdahn 164,00. Une. Prämt B 
per Tonne gefordert 2 Telegraph Ihe Nachrich N 76. . Marknoten 58, 50. Türkiſche Looſe 14,00, Seſterr. Gold⸗ 
Leinöl behauptet, engliſches 32,50 M. gef. . München, 20. Januar. Die Regierung wird den Landtag erſt ir 2 

Betroleum. Die amerilaniihen Wotirungen haben ſich ſeit vertagen, wenn das Budget feſtgeſtellt if. — Der Abgeordnete Baron | 954 75 * 1 er Abendbörfe. Kreditakt. 222,30, Framoſen 
acht Tagen wenig verändert, an den diesſeitigen Märkten waren die⸗ Grieſſenbeck (Patriot) iſt aus der Kammer ausgetreten „75, Galtzier 244, 60, Anglo⸗Auſtr. 95, 25, Lombarden 80, 75, N 
ſelben Anfangs matt. Hier batte das Geſchäft in der abgelaufenen 3 Der bi : * Silberrente —, — . Papierrente 63,72}, Goldrente 74,85, Martnoten 
Woche eine ruhige Tendenz, für den Kenſum war die Frage defriedi⸗ Wien, 18. Januar. Der bieſige Gemeinderath iſt über den An- | 58, 47}, Nationalbank — —, Napoleons 9, 46, Ungar. Goldrente 

end und ik der Abzug noch recht rege geweſen. Loko 12,75—12,60 bis | trag des Gemeinderaths⸗Mitgliedes Berg, es möge eine Petition an 92, 35. Feſt, aber ſehr ſtill. 


2,25 — 12,50 M. bez. u. Br., per Januar 12,6) M. be M. Br. den Reichsrath um Herabminderung des Heeresetats gerichtet wer⸗ 


3., 12, 
ver Febraar 12,25 M. Br., per Sept⸗Okt 12,50 M. Br., 12 M. Gd. den, zur motivirten Tagesordnung übergegangen. Looſe —, —, 1860er Loofe —, —, Kreditlooſe —, — 
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. 3 610 y ., Franzoſen —,—, London —, —, lin —, — 
n Be re 280 Sr Nom, 19. Januar. In der heutigen Thronrede des Königs Silbereoupons —, —, Nationa!bant 812, 00, Siber ente 66, 90, Ber⸗ 
>. 11,860 Brig, beißt es: Be gar 8 na — 112 J Sam, 
- 3 „ . * . 2 7 2 5 T — —.—. ä or n 5. .$) 7. 
eg e ei be ge ie Rate An Bitte de. Le ne Sahne e Baar 
“gegen gleichneitig in 1877 21,198 Barrels in 1876 18,498 Barreſs, | freier febe, ift biefe Daturch behundete Einbelligfeit der Anpünglicheit Schluß kurſe 3pCt Meute 73. 20. Anleibe de 1979 109, 30 
un 1675 12,104 Barrels, in 1877 20.580 Barrels, und in 1873, Jedes neten ee pe en Se ene gehe | Haltenifche Bpeoz. Nente 72, 80. do. Tabaksaktien — — be, 
rrels. : h i — — 20 
Der Abzug vom 1. bis 17. Jan. d. J. betrug 5307 Brls. gegen vaters erziehen wird. Die Kundgebungen von ganz Europa, die Theil 75 9 — Prioritäten 237, 00. len 025 9 70 pb d t. 
9802 Brls. in 1877. nahme erlauchter Fürſten an der Beſtattung des theuren Verſtordenen 44 80, Türtenloofe —, —, Oeſterr. Goldrente 617. b. de 188 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in en meine lledenfene ein großer Troß. Diele kungebungen verſtär⸗ Erödit mobtiter 163, Spanier ertor 12, 55, inter 12 Gum 
2 8 Friedens und. des Fortſchriitg if fdr Aufgabe it 3 er = kanal » Aktien 770, Banque _ottomane 370, Societe generale 167, 
18 8 : 5 . - as Lan 1 5 7 
Stent am 17. Iander * re auf dieſer Höhe zu erhalten. Italien hat meinen erlauchten Vater zu e un 25 17 Envpter 160. Oeſterr. Goldrente —— a 
Danzig am 18. 33,176 9,583 8 gewußt. 5 5 Vater hat nie aufgehört mich zu lehren, daß aris, 20. Januar, Abends Boulevarb⸗Berkebhr. 3 * 85 
Hamburg am l. 3705. 505 , . 
Fremen am 11. 76,025 306, 8 Cr ei er Glaube | 9,70, Spanier erter. —, do. inter. —, Banaue oit 1 
Antwerpen am 1. 189.817 133,630 meines Hauſes, das wird meine Stärke fein. Das Parlament wird 9,70, 6, Cbemh 3 dee. nne 373, , 
Saen an l- 31,807 13,686 ger des Eintracgt aud Ja In Aufriäigteil und mit den Gefinuun | eamofen , —, Neue Ruf. 806” Bebante e Seren , 
Rotterdam am 11. 42 453 20.420 gen der Eintracht und Vaterlandsliebe Mein einziger Ehrgeiz ift, F 4 BR 
Iuſammen 7A Bad 571301 | das Lob zu verdienen, daß ich meines Vaters würdig war. 95 5 Be 
zuſammen 744,344 571,394 Die Thronrede wurde ſehr beifäli Konſole Ne. Ital. öproz Reute 724 Lombarden 7 146, Bora. 
Alkalien. Pottaſche behauptet bei ſtärkerem Abzüge la Ca⸗ rn Lombarden⸗Prtorttäten alte 9 Spro entige Lombarden⸗Prioritäten 
| fan 18 M. gef., Soda ſtationär, calemirte Tenantſche 8,25 Mk. tr. Nom, 19. Januar. Bei der beute ſtattgehabten Eidesleiſtung] neue 9 prozent. Ruffen ve 1871 82. do. do 1872 81%. do. 
ef. Newcaftler 7.50 — 9.0 M. tranf. nach Qualität und Stärke gef., des Königs waren anweſend die Königin, die Prinzen von Portugal,] 1873 Sk. Silber 531. Türk Anleide de 1868 956. dpren Türken 8 
Eugliſche kryſtalliſirte 4 Mk. per Brutto-Btr. bez. u. gef. der Kronprinz des deutſchen Reichs, der Erzherzog Rainer, der Mar⸗ | 189 N. Frog. Beremigt. St pr. 185 — de proz. fund. 16. 
| arz stille, Ameritaniſches braun bis good ſtrained 5,70 bis I Canrobert und der aefanımie königli Ania fein, | Deere. Silberrente 56 Defterr. errent, 54. Gpron ungar. 
6 N gef., helles 7—10 M. nach Qualität gefordert. ſchall Canrobert und der geſammte königliche Hof. Der König leiftete | Schatzbonds 971. pro ungar. Schazbonk s IT. Emi 93}. 6 pros. Be⸗ 
5 Farbehölzer unverändert, Blau⸗Campeche 10—11,50 Mk. den Eid nach der üblichen Formel und unterzeichnete dieſelbe. Hierauf | ruaner 114. Spanier 1256. . 
* nach Qualität geforb., Domingo 6,50-7 Mark gef., Gelbhölzer 79 | leifteten die Senatoren, unter denen ſich auch der Prinz Amadeus und Plasdiskont 27 pg. ; * 
M. gi, pe er 11—12 Mark gefordert. der Prinz von Carignan befanden, und die Deputirten, von denen Aus der Bank flofien heute 8,000 Pfd. Sterling. 1 


e. Die Zufuhr betrug 915 Ztr., vom Tranſitolager gin⸗ 60 erſchi i 1 5 Newgerk, 18. Januar. (Schlußkurſe) Hbchſte Nottrung des 
ß DR. Ak ai Toon ie Den 
mportplätzen rubig, die Bedarfsfrage will ſich noch immer nicht wie⸗ ' ‘ t r all | 818 C. Goldagio 13. % Bonds per 185 — do. Bpro fane 

der beleben. An unſerm Platz war der Abzug nach dem Binnenlande uterbrochen wurde. Darauf kehrte der Hof in den Quirinal zurück.] dirte Er: % Bonds per 1887 105. Erie ⸗Bahn 9}. . N 
Sg N N 5 Der König wurde auf dem Hinwege, wie auf dem Rückwege auf den Pacific 104. Newvork Zentralbahn 1064. 


„ gelb bis fein gelb 112 — 121 Pf., blauk blaß 102 bis 108 Straßen enthuſiaſtiſch begrüßt. ai AR robuxteu · Courſe. ne; 
Pf. fein en 1 8 5 100-104 ff Rio gut el 90 bis Nom, 19. Januar. Als der König und die Königin nach der Danzig, 19 * Bet ; id 155 5 . 3 
93 Bf., reell ord. 87 bis 89 Pf., ord. bis gering ord. 83-74 Pf. trans | Eidesleiſtung nach dem Quirinal zurückkehrten, verſammelte ſich vor . Januar. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: Trübe. 
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R Reis. Der Wochen» Abzug belief ſich auf 297 Zentner, das Ge⸗ 4 ER DE 1 meat Volksmenge. Der König Weizen lofo ift am beutigen Markte in Folge der entmuthigend 

ſchäft hatte einen ruhigen Senef und notiren wir unverändert. re alkon und wurden mit Jubelrufen | autenden engliſchen Depeſchen in ſehr flauer Stimmung geweſen und 

Carolina 36 — 37 M., Java Tafel⸗ 29—31 Mark, Rangoon 15 empfangen. Als dieſe fortdauerten, traten die Majeſtäten nochmals | nur vereinzelte Exporteure entſchloſſen ſich, Ankäufe zu 3 M. für die 

dis 16 Mark, do. Tafel⸗ 17—19 Mart, Arracan 15—10, Mark, | heraus mit dem Kronprinzen des deutſchen Reichs, welcher den Brin- beſſeren bis 5 M. per Tonne billiger gen geftern, fir die abfallen- 

e und Tafel⸗ 17 — 19 Mark, Bruch⸗ 13 — 14 Mark zen von Neapel im Arm hielt, worauf die Menge in neue enthuſia⸗ ad cht bern dale ore e e Hi & —— 1 ee 
ü ü . i Si ſtiſche Jubelrufe ausbrach. . M., bunt und bellfarbig 121—123 Pfd. 190-208 M., { 5 

N Bowle Eke 40 Mar. Löten bg, 15 M. kran 72 7 eier Rom, 19. Januar. Bei der heute Abend erfolgten Abreiſe des bis 128 Pfd. 212.225 M., bochbunt Weis 18 19.229 bis 8 

; eins Se 1. Me gr e ee Se a 3 8 90 Kronprinzen des deutſchen a waren der König ſowie die Prinzen mußte zillget 1 uf werden > 25 ni BT Veen 

an erändert, ſüße große De. Jordan % Avola ] Amadeus und Carignan nebſt vielen anderen hervorragenden Per⸗ 5 und fand einen n Verkauf; 

ark, gro i tark, kleine bittere 77-80 Mark trans | sa rer: RR Fu anz beſonders aber fehlt für rothen die Kaufluſt ſelbſt zu bili 

= De ze bittere 1 Mark trans ſönlichkeiten auf dem Bahnbofe anweſend. Der König nahm in herz⸗ Breiten. Es wurde bezahlt für roth 1212 Bid. 178 M. 7 — 
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b ewürze wenig Geſchäft. Pfeffer, Singapore 37 M. tranf. licher Umarmung vom Kronprinzen Abſchied. 121/2 Pfd. 185 M., Gbirka 122 Pfd. 187 M., roth Winters 121 — 51 
\ hey, 37,25 5 gef. test 45 M. tr. by, 45,50 M. gef., Caſſia lign. Nom, 19. Januar. Ein königl. Dekret ertheilt eine Amneſtie für Pfd. 188194 M., roth milde 129 Pfd. 210 M., glaſig aber en 2 
9 51 Pf. tranſ. gefordert, Lorbeerblätter 16 Mark gefordert, ſtiel⸗[ ane Perſonen, welche bis jetzt wegen politiſcher oder Preßvergehen 381116 fd. 180 M., Sendomircg bellbunt 125 —127 Pfd. 220 bis Kr. 


ie 20 M. gef., Caſſia 1,15 M. verſteuert gef., Cardamom j Rn 88 222 M., ſehr hell 125 Pfd. 230 M. per Tonne. i 1 

8 . Ma et 3510 N. Macis⸗Nüſſe 3,40—3,50 | verurtheilt worden find, und ordnet die Einſtellung des Strafverfab⸗ ändert. April⸗Mai 218 M. Br. Mal⸗Juni 217 M. vr ak Bi: 

5 M., Kanehl 2,60 3,0 Mk., weißer Pfeffer 11,10 M., Nelken 2 rens wegen aller anderen Vergehen an, die mit keiner böheren als 222 M. Br. Regulirungspreis 213 M. 1 

2 M., alles verſteuert gefordert. b einer ſechsmonatlichen Strafe bedroht ſind. Roggen loko feſt, inländiſcher 122 Pfd. iſt mit 138 M., 123 Br. 

Zucker. Die Preiſe für Rohzuckern haben ſich ſeit unſerem Be⸗ Varis, 20. Januar. Geſtern Abend fand zu Ehren Stanley's | 139 M., 126 Pfd. 143 M. 126/77 Pfd. 143 M., volniſcher 122 Po. 

richt um 50 Pfg. per Ztr. gebeſſert und wurden 9000 Ztr zu 30,50— hier ein von der geographiſchen Geſelſchaft veranſtaltetes Banket 135 Mt., ruſſiſcher Ba Tone nac an 16 i 

31 M. gekauft, raffintrte Zuckern find fett und waren beſonders auf ſtatt welch 9 7 ö nftaltetes Banket | 197 M., 118 Pfd. 128 M. per Tonne nach Qualität bezahit. Termine 

Neeferung ftar? gefragt. att, an welchem etwa 270 Perſonen Theil nahmen. Der Admiral unterpolniſcher April⸗Mai 140 M. Br., Mai⸗Juni 140 M. Gd. 

Syrup bebauptet. Kopenhagener 21,50 Mark, Engliſcher 19 — | Laronciere führte den Vorfig. Von der Geſellſchaft iſt Stanley eine | Regulirungspreis 131 M. — Gerfte loko underändert, große 110 Pfd. 

l IM. tranf. gef., Candis⸗Svrup 9 bis 13,5) M. nach Qualität] goldene Medaille verliehen worden. Der Unterrichtsminiſter über: | mit Geruch brachte 130 M. gute 108 Pfd. 162 M. id 66 W. 5 

gef., Stärke⸗Syrup 1550 M. ber, 16 Mark 10 ’ reichte demſelben die akademiſchen Palmen ruſſiſche 10/1 Pfd. 132, 139 M. 103 Pfd 142 M., Futter- 98/104 Pfd. 

Leinfamen. Mit den Eiſenbadnen find vom 9. bis 16. d. Verſallles, 19. Ja Die Rech f 122—130 M. per Tonne bezahlt. — Erbſen loko ruſſ. Mittel⸗ find ce 

363 To, verfandt, der Total ⸗Bahnabzug in dieſer Saiſon beträgt erſallles, 19. Januar. e Rechte der Deputirtenkammer 125, 126 M. per Tonne verkauft. — Spiritus loko iſt zu 47,50 . 
demnach 6371 To., gegen 22273 Tonnen in 1877 und 12,560 To. in] wohnte der heutigen Sitzung nicht bei, ſondern berieth über eine Re⸗ verkauft. 4 
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Produtten⸗Börſe. 
Berlin, 19. Jannar. Wind: RNW. — Barometer: — 
Ther mometer: „ Trübe. e 
. 185-225 nach Qual. geh, 


gelber cher und galizifcher N a hn 5 
Saher e — N 0 Bahn bezahlt, weißbunter poln. —, 
8 per dieſen Monat — bez., Mai 201 — t, 
Be 206,5 „per Juni⸗Juli 208,5 209 
loko per 1000 Kilogramm 134— nach 


Dat 44. eufficher 134 — 138 ab Bahn bezahlt fein neuer —, 
iuländiſcher 140 —147 * hochfeiner do., per dieſen Monat 139,5 bez., 
Januar⸗ Februar do. bey, Der Der Februne-Miine 140,5 bez., per April⸗ 
Mai 142,5 bez., Mai⸗Juni 142 bez. me 5 do. — Gerſte loko per 
1000 Kilogramm Mk. 120—195 nach DO. a Del 8 8 loko per 
1 105 165 aach nalität oſt⸗ Bien 
der —140 bez., ruſſiſcher 120-140, e 125 —142, 
Mu m} böbmiſcher 125— 142, fein weiß 


Raps per 1000 03 
Dis 325 bez. — Leinhl 78 

Nüböl per 100 h de ko ohne mit g 

ver dieſen Monat 72,3 bez, Jannar⸗ Rana 1 ril⸗ he 
71,5 bez., per Mai⸗Juni — — Fette Valle) (Stan⸗ 
dard white) ver 100 Kilogramm ait Faß loko 27 bez., per dieſen 
Monat 25—24,8 bez., per Januar —, per e ee do. bez., 
per Februar — bez., per Baer März 25—24,8 bez. per März April 


eftrige Nachgeſchäft war ſtark ab⸗ 


B 72,5 ie 


Berlin, 19. Januar. 
gianint; neben — 

unruhigungen, welche auch die auswärtigen Abendbörſen wenig 
25 . Air 

rs recht feſt 


Trotzdem war die Eröffnung des hieſigen Ver⸗ 


4 pCt. höher bezahlt wurden und der ungar. Gold⸗ 


welche etwa 
it 


au welche 1pCt mehr bedang. Kreditaktien wurden ſodaun 
falls einige At heraufgeſetzt und 8 auf dieſem $ 
Ebenſo waren ruſſiſche 


12 A* = Ste 


ewinnſtnahmen drückten politiſche 


Doch hatte ſich die Spekulation zunächſt nicht den 
Kreditaktien 15 een ſondern den Diskonto⸗Kommandit Antheilen, 


5 mlich lebhaft. Anleihen und in ne 
5 belebt, Anfangs feſt, neigten ſich aber dann langſam 


‚100 Liter a 100 Ct. 10,900 pct. 
rin do 5 Frl. at ES ‚da. ver . 
gu { 52, zuſt 54,1 


gefo rdert, 
Aer ruſſ. — Roggenmehl Nr. u. es der 100 
rutto inkl. Sack per dieſen Monat 19,75 bez, per 
. an ee hie ärz 19,75 bez 


bez., ril⸗ Mat 20, 
Se Jul 2 "Beast — 4 
und 
Ren 19 8.4800 ber 100 


Stettin, 19. Januar. An der Börie (Amtlicher Bericht) 
Wetter: We n. — . R., Morgens — 5 R. Barometer: 5 9. 


Wind ſt 
Weizen etwas warn 2 1000 Kilo Into gelber geringer 160— 
M., mittel 185—200 M Bash bis 204 M., weißer geringer 160190 
M., mittel 192205 Me., feiner bis 210 M. per Krubſarr 208 
bis 207 — 207,5 Mark bez., per Mai⸗Juni 209 M Br., Gd., 
per Juni⸗Juli de Mk. Gd. — Roggen etwas matter, per 1000 Kilo 
Toto inländiſcher 126 —136 Di ruſſiſcher ar 136 4 va Januar⸗ 
Februar 137,5 Mk nom., rüblahr 140 per Mai⸗ 
Juni Ian Mark bezahlt. — der ei ftille, Pr 1000 21 t 8 1665 Brau⸗ 
158 bis 175 Mk., 1 128 145 M. — Hafer Ri per 1000 
Kilo 1 alter 146—156 M., neuer 125 bis 140 M. bezahlt. — 
1 9 7 geſchäftslos. — Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo Into ohne 
bei Flein keiten flüſſiges 75,5 Mark Br. per Januar, Januar⸗ 
Fe ruar 72,5 M. Br., per April⸗Mat 72,5 M. Br., per September⸗ 


zum im Rücker nge. je. Doch k konnte die Haltung, im Ganzen feſt genannt 

werden. Uebrigens bat bereits die Contremine durch beunruhigende 

Gerüchte und ungünſtige Darlegungen über den Werth einzelner 
Papiere ſich bemüht, die Kurſe zu drücken. Von dem flottanten Ma⸗ 
tertal, welches am Ende des Vorfabres innerhalb der Börſe ſchwer 
Unterkommen fand, iſt viel ſeitens des Publikums aufgenommen, und 
daſſelbe beginnt bei der Stockung der Hauſſe⸗Strömung wiederum zu 
verkaufen. Auf den meiſten Gebieten herrſchte ein lebhafter Kampf 
der Parteien, welcher raſche bedeutende Schwankungen 5 
Die übrigen oben nicht genannten Spielpapiere rm ſtill; ſelbſt Lom⸗ 
barden traten zurück. Einheimiſche Eiſenbahn⸗Aktien wären ſchwach 
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Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. P. B.C-H.Br. 1d 5 100,10 Catrelpt. f Fd. u. H 1 68,20% |Rebenbüte 43550 53 

Berlin, den 19 Januar 1878. ] do. unk. rückz. 1105 101,90 & ee -B. fr. 10,00 B Rhein ⸗Naff. Berg wert 4 8200 G 
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„ Regultrung 
per Janu nuar 12.5 Mk. * 
vr. 1 12,5 M. 


Uetesrologiſche Beobachtungen zu Bofen. 1878 


Waſſerſtand der Warthe. 
Won z am 19. Januar Mittags 0,81 Meter. 
2 20 * * 0,80 . 


behauptet, Bank und Induſtrie⸗ Bapiere vernachläſſigt. 
denten ee ; preußifche Anleihen waren mäßig be —— 
rioritäten ſtill. Ausländif 
Fremde Renten und . 
Die zweite Stunde verlief ziemlich rubig un! 
Per Ultimo notiren wir: Framoſen 436—433, L 
barden 140 137, Kredit Aktien 38 50 

mandit⸗Antheile 115 etwas bis 3,50 114. 
0 verloren 1,50, Sa dr 0,75, Anhalter 0,50, Eckert 
Der Schluß war feſt. 


bahn⸗Aktien theilweiſe feſfer bezahlt. 
Effekten bebauptet. 
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